
Spornitz, Ortsteile Spornitz und Steinbeck, 

Mecklenburg-Vorpommern,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch.  

Heute ist Spornitz eine Gemeinde 

im Landkreis Ludwigslust-Parchim, 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Aus der Gemeinde Spornitz, den Ortsteilen Spornitz und Steinbeck: 

Sieben Frauen und vier Männer. 

Zwei Frauen und zwei Männer starben auf dem Scheiterhaufen. 

 

 

Spornitz, heute Ortsteil der Gemeinde Spornitz  

 

-Jahr unbekannt Franz Dase.      Verbrannt 

   Der Mann starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-Jahr unbekannt die Krögersche.     Verbrannt 

   Die Frau starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1646 Annen Helarth.       Flucht 

Prozessabbruch wegen erfolgreicher Flucht der Angeklagten. 

 

-1646 Sanna Martensche.       Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Die Frau wurde gefoltert, 

mit hoher Wahrscheinlichkeit ein Todesurteil gefällt. 

 

-1668 Catharine Voigt.       Verbrannt 

 Die Frau starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1668 die Helmsche.        Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Keine Folter, 

die Möglichkeit auf Freispruch war relativ groß. 

 

-1682 Marten Rademann.       Unbekannt 

Das Urteil ist unbekannt. 

Keine Folter, 

die Möglichkeit auf Freispruch war relativ groß. 

 

-1693 die Frau des Stoffer Gildehoff.     Haftentlassung 

Haftentlassung, bei Veränderung der Indizienlage war 

erneute Haft möglich. 

 

-1705 Paul Hinrich.        Haftentlassung 

Haftentlassung, bei Veränderung der Indizienlage war 

erneute Haft möglich. 

      



 

Steinbeck, heute Ortsteil der Gemeinde Spornitz  

 

-1558 Lorenz Radtman.       Verbrannt 

 Der Mann starb auf dem Scheiterhaufen. 

 

-1680 Anna Isenhagen.       Haftentlassung 

Haftentlassung, bei Veränderung der Indizienlage war 

erneute Haft möglich. 
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  Die Liste von Hexen- und Zaubereiprozessen in Mecklenburg ist Teil einer Ausstellung  

  im Fachmuseum "Burg Penzlin. Das Hexenmuseum in Mecklenburg".  

  Dort können sich Besucher über die Geschichte der Hexenverfolgung informieren  

  und über eine interaktive Tafel weitere Details zu den einzelnen Hexenprozessen  

  in Mecklenburg erfahren. 

  Informationen zu dem Museum auf der Website: http://alte-burg.amt-penzliner-land.de/ 

 

 

 

Recherchen von Gert Direske, Diplom-Jurist.    

Kirchstraße 11 

99897 Tambach-Dietharz 

Telefon: 036252 / 31974 

E-Mail: bdireske56@gmail.com 

 


